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Grüß Gott!
Die Kärntner Kirchen

laden ein
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Dr. Alois Schwarz
Diözesanbischof der Diözese Gurk

Nacht und Finsternis haben im Christen-
tum ihren Schrecken verloren. Das Gefühl
der Angst, das nachts von allem Besitz er-
greifen möchte, wurde mit der Auferste-
hung Jesu in Freude verwandelt. Seitdem
singen die Menschen im feierlichen Oster-
lob von der „glückseligen Nacht“, die einen
großen Erlöser gefunden hat. Seit jener Nacht, in der uns das Leben
zugesagt worden ist, können wir sogar in der lichtarmen Zeit des
Tages unsere Lebendigkeit und den Ideenreichtum, unsere Lebens-
freude und die Begeisterung über die Hoffnung aus dem Glauben
zeigen.

Die christlichen Kirchen laden Sie ein, zu einer ungewöhnlichen Zeit
und in außergewöhnlichen Formen die Kirche neu zu entdecken
und die Beziehung zu Christus zu vertiefen. Wenn Papst Franziskus
jeden Menschen einlädt, „noch heute seine persönliche Begegnung
mit Jesus Christus zu erneuern oder zumindest den Entschluss zu
fassen, sich von ihm finden zu lassen“ (Evangelii gaudium), dann
kann die „Lange Nacht der Kirchen“ eine gute Gelegenheit dafür
sein.

Ich wünsche allen Teilnehmenden und Mitarbeitenden in den Pfar-
ren, dass sie die Erfahrung machen, wie rasch die Nacht hell wird,
sobald sich Menschen auf diese Begegnung mit Christus einlassen.

+ Dr. Alois Schwarz
Diözesanbischof von Gurk
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Mag. Manfred Sauer
Superintendent der Diözese A.B. Kärnten-Osttirol

Kommt her zu mir alle

Eine Einladung der besonderen Art, die Jesus im
Mt. 11,28 ausspricht. Sie gilt nicht nur den Glück-
lichen und Erfolgreichen, sondern besonders je-

nen, die es im Leben nicht so leicht haben. Jesus spricht die Müh-
seligen und Beladenen an, zwei Hauptwörter, die kaum mehr in
unserem Sprachgebrauch verwendet werden. 

Trotzdem gibt es sie mitten unter uns, die Menschen, die aus dem
Gleichgewicht geraten sind, die auf der Suche nach Geborgen-
heit, Wärme und Anerkennung sind. Jesus spricht sie an und lädt
sie ein, und er verspricht Abhilfe: Ich will euch erquicken, ver-
spricht er.

Erquicken, ermutigen, erfrischen, aufrichten und beflügeln, das
möchte auch die „Lange Nacht der Kirchen“ mit traditionellen
und innovativen Angeboten.
Wir sind eingeladen, besonders in dieser Nacht, uns auf den Weg
zu machen, Gemeinschaft zu erleben oder Stille zu erfahren, in je-
dem Fall mit Gottes Wort in Berührung zu kommen.

So bedanke ich mich bei allen Gemeinden, die auch heuer wieder
bei der Langen Nacht mit dabei sind und mit ihren besonderen
Angeboten dazu beitragen, dass Menschen in ihrem Glauben ge-
stärkt und in ihrer Seele erquickt werden.

Mag. Manfred Sauer
Superintendent
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Dr. Peter Kaiser
Landeshauptmann von Kärnten

Am 9. Juni 2017 laden die Kirchen österreichweit
ein weiteres Mal  zur „Langen Nacht“ ein. Die Kir-
chentüren von rund 100 Kirchen in Kärnten öffnen
sich wieder und bieten allen Besucherinnen und
Besuchern viele interessante Einblicke und vielfäl-
tige Programmpunkte an, von Ausstellungen bis
zu Konzerten, Lesungen, spirituellen Angeboten usw. Hier trifft
sich auch Tradition mit Moderne, Lautes und Leises.
Die „Lange Nacht der Kirchen“ hat sich zu einem erfolgreichen
Veranstaltungsfixpunkt entwickelt. Kirchen sind wichtige Stät-
ten der Besinnung sowie auch Orte der Kunst.  Es ist erfreulich
und auch sehr wichtig, wenn zu Begegnung, Besinnung und zum
Nachdenken eingeladen und Möglichkeiten dazu geboten wer-
den. Es ist die Gelegenheit auch für Menschen, die sonst nichts
oder nur wenig mit Kirchen zu tun haben,  diese mit ihren Ange-
boten und in ihrer Buntheit und Vielfalt näher kennenzulernen.
Respekt, Toleranz, gegenseitiges Verstehen und Verständnis sind
für die Gesellschaft und  für die Politik von zentraler Bedeutung.
Unser gemeinsames Ziel muss es sein, mit vereinten Kräften das
Gemeinsame zu suchen und das Trennende zu überwinden. 
Namens des Landes bedanke ich mich herzlich bei den vielen  eh-
renamtlich tätigen Organisatorinnen und Organisatoren dieses
ökumenischen Gemeinschaftsprojektes der „Langen Nacht der
Kirchen“ für ihr großes Engagement. Allen Besucherinnen und
Besuchern der „Langen Nacht“ wünsche ich besondere Eindrücke
und Erlebnisse in den Kärntner Kirchen. Ich bin sicher, dass das
Angebot auch in diesem Jahr von vielen Menschen mit Freude
und Interesse angenommen wird.
Dr. Peter Kaier
Landeshauptmann von Kärnten
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DI Christian Benger
Landesrat

Als erstes möchte ich mich an dieser Stelle für
diese Initiative bedanken. Die „Lange Nacht der
Kirchen“ kann zu einem deutlichen Zeichen für
unseren Glauben werden, ein klares Signal, dass

wir glauben, dass wir uns unserer Werte besinnen, dass wir zu unserer Kul-
tur stehen. Es liegt alleine an uns, wie klar wir in unserem Glauben wahrge-
nommen werden, wie erlebbar wir unsere Kultur und unseren Glauben ma-
chen.

Wir erleben eine Zeit, in der die Grundwerte einer Gesellschaft und der
Glaube eine neue Bedeutung bekommen bzw. ihre ursprüngliche Bedeu-
tung wieder zurückbekommen müssen. Ich erlebe Menschen, die eine
Sehnsucht nach unseren Grundwerten, nach Halt und unserer Religion ent-
wickeln.

Die „Lange Nacht der Kirchen“ öffnet nicht nur die Tür, sie öffnet den Geist,
das Herz und sie eröffnet ein vielleicht in den Hintergrund geratenes Wert-
gerüst.

Ich freue  mich auf die „Lange Nacht der Kirchen“

DI Christian Benger
Landesrat
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Dr. Maria-Luise Mathiaschitz
Bürgermeisterin der Landeshauptstadt
Klagenfurt am Wörthersee

Viele kennen es von sich selbst: wenn man
auf Reisen ist, sind es vor allem die Kirchen,
die faszinieren, die man besichtigt, wo man
den Innenraum betritt, bestaunt und das
Besondere spürt. Im eigenen Land und in
der eigenen Stadt sind die Gotteshäuser oft
nicht so sehr im Fokus, meist ist es das Beschäftigt-Sein im All-
tag, was von den „nahen Schönheiten“ ablenkt.
Zuhause ist es die Kirche in der Umgebung, die man zur Sonn-
tagsmesse oder zu besonderen Anlässen besucht, oder jene, zu
der man einen individuellen Bezug hat. Doch ist jedes einzelne
Gotteshaus, ob Dom oder kleine Pfarrkirche, ein wunderbarer
Ort, der gesehen werden will.
Die „Lange Nacht der Kirchen“ bietet eine wunderbare Gelegen-
heit, die besondere Atmosphäre, die Stille, aber auch die Schätze
der Kirchen kennen zu lernen. An diesem Tag bzw. Abend werden
Führungen angeboten, Chöre singen, es finden Meditationen
statt – man hat wirklich beste Gelegenheit, andere Kirchen als
gewohnt zu besuchen, sie kennen- und als Orte des Friedens und
des Miteinanders schätzen zu lernen. Diese Veranstaltung ist
mittlerweile für viele ein Fixpunkt geworden, und Jahr für Jahr
sind es einige Menschen mehr, die sich auf einen wunderbaren
Weg durch die Kirchenlandschaft der eigenen Stadt oder des
Bundeslandes machen! Ich wünsche der „Langen Nacht der Kir-
chen 2017“ einen guten Verlauf und viele Besucher!

Dr. Maria-Luise Mathiaschitz
Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Klagenfurt
am Wörthersee



8

1
Diese besondere Nacht, in der es nicht nur um die
Kirchengebäude geht, sondern vielmehr darum,
was sich hinter den Mauern verbirgt, ist bereits
seit vielen Jahren Bereicherung und wertvolle Er-

gänzung des kulturellen Angebotes in Villach. Einmal mehr
gilt es verschiedene Konfessionen und unterschiedliche
Gottesdienstformen zu erkunden. Sie haben die Gelegen-
heit zum spirituellen und kulturellen Austausch und kön-
nen sonst unzugängliche Orte erforschen. Genießen Sie die
Stille der Gotteshäuser. 

Das heurige Jahr ist für unsere Kirchen ein ganz besonderes.
Und auch wir als Reformationsstadt haben dazu ein span-
nendes Programm. Außerdem beschäftigt sich die große
Sonderausstellung in unserem Stadtmuseum mit dem 500-
Jahr-Jubiläum der Begründung des Protestantismus durch
Martin Luther. Im Stadtpark wird eine Installation auch
nach dem Reformationsjahr als markantes Symbol im öf-
fentlichen Raum daran erinnern, dass der Protestantismus
ein wichtiges Stück Villacher Identität ist.  
Für die „Lange Nacht der Kirchen“ aber wünsche ich Ihnen
eine erfüllte und bereichernde Zeit. Ich danke auch den Or-
ganisatoren dieser außergewöhnlichen Kirchennacht, die
einmal mehr Beweis dafür ist, dass Ökumene funktioniert. 

Günther Albel
Bürgermeister der Stadt Villach
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Günther Albel
Bürgermeister der Stadt Villach
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Hinweise zum Programm

Allgemeine Anfragen:
Falls Sie Fragen zum Gesamtprojekt haben, erreichen
Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Projekt-
teams unter 0463/54950 oder 0676/87722778.

Auflistung der Orte:
Die Standorte sind in folgender Reihenfolge aufgelis-
tet: Klagenfurt - Villach - ganz Kärnten

Aktuelles Programm:
Da es laufend Änderungen bzw. Ergänzungen des
Programms gibt, finden Sie die jeweils aktuellste Ver-
sion für die einzelnen Pfarren auf der Homepage:

www.langenachtderkirchen.at/kaernten

Das entsprechende Logo bei einem Ort bedeutet:
bedingt barrierefrei (nicht barrierefrei im Sinne der
ÖNorm). Assistenz ist überall erforderlich. Nähere
und weitere Informationen beim Referat für Men-
schen mit Behinderung (0676/87722505). An den Ver-
anstaltungsorten, die nicht mit diesem Symbol ge-
kennzeichnet sind,  ist man bei Bedarf jederzeit gerne
behilflich.



Information zum Kirchenbeitrag

10



11

Klagenfurt
Herzlich Willkommen in der  „Langen Nacht der Kirchen“

Kirchen in Klagenfurt

1 Aktion Leben, Benediktinerplatz 10 17
2 Bestattung Kärnten, Waagplatz 2 38
3 Bürgerspitalskirche, Lidmanskygasse 22 16
4 Burgkapelle (Foyer), Burggasse 8 20
5 Cinecity-Bowlingarena, Heidemarie-

Hatheyer-Platz 1 29
6 Christuskirche (evang.), Paul-Gerhardt-

Straße 17 29
7 Diözesanbibliothek, Tarviser Straße 30 26
8 Diözesanhaus, Tarviser Straße 30 26
9 Domgarten u. -pfarrhof, Lidmanskygasse 14 24
10 Domkirche St. Peter und Paul, Domplatz 1 25
11 Dom-Hemmahof, Lidmanskygasse 12 24
12 Druck- und Kopiezentrum, Tarviser Straße 30 27
13 Ebenthal (Pfarrkirche), Goeßstraße 1 32
14 Heiligengeistkirche, Heiligengeistplatz 38
15 Heiligengeistplatz, Bushaltestelle

Höhe Ursulinen 36
16 Johanneskirche (evang.),

Martin Luther Platz 1 28
17 Kapelle der Ursulinen, Heiligengeistkirche 38
18 Kapuzinerkirche, Waaggasse 15 21
19 Kapuzinerkonvent, Waaggasse 15 21
20 Konvent der Elisabethinen, Völkermarkter

Straße 15 - 17 30
21 Koschatpark, Viktringer Ring 19 18
22 Kreuzberglkirche, Volkmannweg 1 23

Seite
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Kirchen in Klagenfurt

23 Marienkirche, Benediktinerplatz 10 19
24 Markuskirche (altkath.),

Kaufmanngasse 11 19
25 Pastoralzentrum /

Župnija Sv. Cirila in Metoda,
Viktringer Ring 19 18

26 Planetarium, Villacher Straße 239 23
27 Redaktion „Der Regenbogen“, Tarviser

Straße 30 27
28 Redaktion „Der Sonntag“, Tarviser

Straße 30 26
29 Stadthauptpfarrkirche St. Egid,

Pfarrplatz 1 22
30 St. Elisabeth, Völkermarkterstraße 30
31 St. Elisabeth - Krypta, Völkermarkterstraße 30
32 St. Jakob an der Straße, Denkmalgasse 3 39
33 Viktring - Stiftskirche , Stift-Viktring-Str. 25 34
34 Viktring - Pfarrhof , Stift-Viktring-Str. 25 35

Wir bitten um Verständnis, dass nach Drucklegung die-
ser Broschüre noch Programmpunkte ergänzt werden
bzw. weitere Pfarren/Orte  hinzukommen können.

Alle Programmpunkte finden Sie laufend aktualisiert
http://www.langenachtderkirchen.at/kaernten

Seite

Klagenfurt
Herzlich Willkommen in der  „Langen Nacht der Kirchen“
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Kirchen in Villach
35 Heiligenkreuz, Ossiacherzeile 41 43
36 Jugendzentrum St. Jakob,

Oberer Kirchplatz 9 42
37 Kapelle St. Heinrich und

St. Kunigunde (altkath.), Burgplatz 1 40
38 Kirche im Stadtpark (evang.),

Wilhelm-Hohenheim-Straße 3 46
39 Maria Landskron - Pfarrkirche,

Franz-von-Assisi-Str. 11 47
40 Maria Landskron - Pfarrsaal,

Franz-von-Assisi-Str. 11 47
41 St. Jakob, Oberer Kirchplatz 8 44
42 St. Johann, St. Johanner Höhenstraße 44
43 St. Josef, Richtstraße 33 41
44 St. Martin, Kirchensteig 2 40
45 St. Nikolai, Nikolaiplatz 1 42
46 St. Ruprecht (evang.), St. Ruprechter Platz 6 45
47 Villach-Nord (evang.),

Adalbert-Stifter-Straße 21 46

Kirchen in Kärnten
48 Afritz, kath. Pfarrkirche 55
49 Arriach, kath. Pfarrkirche 56
50 Arriach, evang. Pfarrkirche 56
51 Berg, kath. Pfarrkirche 53
52 Bleiburg/Pliberk, kath. Pfarrkirche 55
53 Bleiburg/Pliberk, evang. Kirche 54
54 Bleiburg/Pliberk, Kirche Einersdorf 54

Seite
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55 Feistritz/Gail/Ziljska Pistrica, kath.
Pfarrkirche 59

56 Feldkirchen, Kirche St. Michael 64
57 Fresach, evang. Kirche 51
58 Gottestal/Skočidol, kath. Pfarrkirche 57
59 Greifenburg, kath. Pfarrkirche 66
60 Gurk, Dom 52
61 Gurk, Bischofskapelle 52
62 Gurk, Domladen 52
63 Gurk, Krypta 52
64 Gurk, Schatzkammer 52
65 Hochosterwitz - St. Martin, kath. Kirche 58
66 Hochosterwitz - St. Sebastian, kath. Kirche 58
67 Innerteuchen, kath. Pfarrkirche 68
68 Klein St. Paul, Pfarrhof 61
69 Klein St. Veit, Kirche St. Martin 63
70 Kloster Wernberg, Kloster 60
71 Krumpendorf, kath. Pfarrkirche 49
72 Launsdorf, kath. Pfarrkirche 58
73 Launsdorf - Gösseling, kath. Kirche 58
74 Liesing, kath. Pfarrkirche 69
75 Lind, kath. Pfarrkirche 73
76 Lind, kath. Kirche Lengholz 73
77 Loibltal - St. Leonhard, kath. Kirche 57
78 Maria Elend/Podgorje, kath. Pfarrkirche 72
79 Maria Saal, Dom 67
80 Pörtschach am Wörthersee, kath. Pfarrkirche 70
81 Pörtschach am Wörthersee, evang. Kirche 70
82 Pörtschach am Wörthersee, Galerie Tichy 70

Kärnten
Herzlich Willkommen in der „Langen Nacht der Kirchen“

Seite
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83 Pörtschach am Wörthersee, Pfarrgarten 70
84 St. Andrä im Lavanttal,

Basilika Maria Loreto 50
85 St. Andrä im Lavanttal,

Dom und Stadtpfarrkirche 50
86 St. Andrä im Lavanttal,

Arkadenhof/Dom 50
87 St. Georgen am Längsee, Bildungshaus 48
88 St. Paul im Lavanttal, Stiftskirche 60
89 St. Paul im Lavanttal, Kirche am Windischen

Weinberg 60
90 St. Paul im Lavanttal, Kirche St. Martin 60
91 St. Veit, kath. Pfarrzentrum 65
92 St. Walburgen, kath. Pfarrkirche 51
93 Unteramlach, kath. Pfarrkirche Amlach 71
94 Waisach, kath. Pfarrkirche 66
95 Wolfsberg, Stadtpfarrkirche St. Markus 62
96 Wolfsberg, evang. Kirche 63
97 Wolfsberg, Haus St. Benedikt 62
98 Wolfsberg, Kath. Jugendzentrum Avalon 63
99 Zammelsberg, kath. Pfarrkirche 61
100 Zeltschach, kath. Pfarrkirche 64

Wir bedanken uns besonders  für die Zusammenarbeit:
Bestattung Kärnten - Geschäftsführer Andreas Wald-
her und Ingo Sternig;  Museum für Moderne Kunst
Kärnten - Dir. Mag. Christine Wetzlinger-Grundnig
und Mag. Ines Hinteregger;  INTEMPO - Ernst Bauer;
Planetarium - Raimund Stani, TEAM in Pörtschach -
rund um Roland Loibnegger.

Kärnten
Herzlich Willkommen in der „Langen Nacht der Kirchen“
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18:00 - 20:00 Kärntner Mutmachprojekte
Mit Mut in die Zukunft – Caritasdirektor Dr. Josef Marketz,
„magdas“ – gelungene Integration; „Share“ – Wir retten Le-
bensmittel; Kreatives Stricken – Obdachlose profitieren da-
von; Friesach – eine Gemeinde im Wandel; Schöpfungsver-
antwortung wahrnehmen; Mit der Rikscha durch die Stadt –
Alt und Jung gemeinsam unterwegs; Caritas-Spar – nach
langer Zeit wieder in der Arbeit; Plastik dislike – ein Zeichen
für die Umwelt; Grown care – ein Garten, in dem die Seele
wächst. 
Musik: Lieder für Herz und Hirn mit Dominik Werginz und
Eveline Mitterberger.
Ins Gespräch kommen: Kommen Sie bei einem Glas Wein
mit dem Caritasdirektor im Innenhof der Bürgerspitalskir-
che ins Gespräch, oder besuchen Sie die Teilnehmerinnen
der Caritas-Strickgruppe in den neu renovierten Räumen im
ersten Stock. Für Getränke und Gebäck ist gesorgt.

Bürgerspitalskirche
Lidmanskygasse 22, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Mag. Karin Teichmann-Klune
Tel.: 0676/3237286

Die Kirche liegt unweit des Doms. Im Jahr 1663
wurde sie im barocken Stil erbaut, 1664 dem
hl. Sebastian geweiht. Ein großer Teil der heu-
tigen Innenausstattung, zu der auch Werke
von Josef Ferdinand Fromiller zählen, wurde
im zweiten Viertel des 18. Jh. angefertigt.

Mit Mut und Herz in die Zukunft
Der Blick in die Zukunft scheint trist: wachsende Armut,
Klimawandel, Jugendarbeitslosigkeit, Konflikt der Ge-
nerationen, Herrschaft der Banken. Wie soll es weiterge-
hen? Mit unserem Abend stellen wir Projekte vor, die
Mut und Lust auf die Zukunft machen.

3
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Kennenlernen der Beratungsstelle 18:30 - 20:00
Lernen Sie die Stelle (inkl. Lager für Kleinkindbedarf) im
persönlichen Gespräch mit den Mitarbeiterinnen kennen.

Zudem können Sie an einer Führung durch die interaktive
Erlebnisausstellung LebenErleben teilnehmen.

2
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„Aktion Leben“
Benediktinerplatz 10, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Gunhild Weiss
Tel.: 0699/17171720

Die „Aktion Leben“ setzt sich in dieser Bera-
tungsstelle für den umfassenden Schutz
menschlichen Lebens ein, hier gibt es auch
ein Kleiderlager für Babys.

1

Der Film „Tomorrow – Die Welt ist voller Lösungen ab 20:00
ist ein Dokumentarfilm, der in zehn Ländern gedreht
wurde. Auf der Suche nach Lösungen für Probleme un-
serer Welt zeigt der Film verschiedene Projekte und
Initiativen mit alternativen ökologischen, wirtschaft-
lichen und demokratischen Ideen auf. Da der Film
verschiedene Projekte zeigt, kann man jederzeit gehen
und jederzeit dazukommen.

Veranstalter des Programms:
Caritas Kärnten in Kooperation mit der Katholischen
Arbeitnehmerinnenbewegung und dem Katholischen
Bildungswerk.



Pastoralzentrum /
Župnija Sv. Cirila in Metoda
Viktringer Ring 19, 9020 Klagenfurt 
Kontakt: Pavel Zablatnik
Tel.: 0676/87723400

Župnija sv. Cirila in Metoda združuje slo-
vensko govoreče katoličane, ki živijo v Celovcu.
Hier begegnen einander slowenisch-sprachige
Gläubige und jene, die sich mit dem slowe-
nischsprachigen Ambiente verbunden fühlen. 

19:00 - 21:00 Podaj mi ̌̌zogo – praviˇ̌cna trgovina za druˇ̌zine
Fair am Ball - Fair handeln Familie sichern
In Zusammenarbeit mit:
Župnija/Pfarre Sv. Cirila in Metoda & Referat za družino - Katoliška

akcija / Familienreferat - Kath. Aktion

20:00 - 21:00 Vabila k molitvi srca - 
Einladung zum Herzensgebet, Gebet der Armen und

Anbetung

Die Pfarrgemeinde zeichnet ein hohes missionarisches Bewusstsein  
und Engagement aus. Die Gemeinde will eine Gemeinschaft und 
ein Ort der Begegnung und der Stärkung im Glauben sein und be-
müht sich um ein Klima der Offenheit und der Zusammenarbeit
zwischen Menschen verschiedener Sprachen und Generationen.

Življenje ̌zupnije se udejanja v bogoslužjih, v molitvenih urah, v otro-
ški skupini, v biblični skupini, v pripravi na zakramente, v izobraže-
valnih in kulturnih prireditvah in v misijonski dejavnosti. Farna 
skupnost je od septembra 2006 naprej domuje v prostorih provin-
cialne hiše Šolskih sester, kjer je v središču kapela, ki je posvečena 
Srcu Marijinemu.

25
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Marienkirche
Benediktinerplatz 10, 9020 Klagenfurt
Kontakt: P. Pavo Dominkovi, OFM
Tel.: 0676/87727240

Die Kirche wurde 1613 von den Kärntner
Landständen mit dem angrenzenden Kloster
gegründet. Die Kirche wurde lange Zeit von
den Jesuiten betreut und ist heute Heimat
der kroatischen Mission.

Vesper der serbisch-orthodoxen Kirchengemeinde 18:00
mit anschließender Gesprächsmöglichkeit.

Liederabend 19:30
Irina Ott (Sopranistin) und
Jan KUBISAN (Akkordeon)

Heilige Messe in kroatischer Sprache 18:00
Die kroatische Gemeinde lädt zur Mitfeier der Heiligen
Messe, die in kroatischer Sprache gefeiert wird, ein. An-
schließend Marienandacht mit bekannten und wohl klin-
genden kroatischen Marienliedern.

2
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Altkatholische Markuskirche
Kaufmanngasse 11, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Pfr. Erich Ickelsheimer
Tel.: 0463/5126100

Die Kirche stammt aus dem 18. Jahrhundert
und ist mit einer für Kärnten seltenen Stu-
ckimitation ausgemalt. Die serbisch-ortho-
doxen Christen haben hier das Gastrecht.

24
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Burgkapelle im MMKK - Foyer im 1.
Stock
Burggasse 8, 9020 Klagenfurt
Kontakt:  Ernst Bauer
Tel.: 0699/11054499

In der ehemaligen Burg und dem heutigen
Museum Moderner Kunst Kärnten befindet
sich die Burgkapelle, die 1734 von Graf Rosen-
berg gestiftet wurde. Die Kapelle ist säkulari-
siert und dient heute als Ausstellungsraum.

18:00 „Mille statuae“
Fromillers heiliger Domitian in der Burgkapelle

Dem bedeutendsten Kärntner Maler des Barock, seinem Le-
ben, seiner Kunst und einem seiner Meisterwerke wollen
wir uns bei dieser Führung in der ehemaligen Burgkapelle
besonders widmen. Eingebettet in eine verblüffende
Scheinarchitektur gelang es Fromiller, den legendären Her-
zog Domitian hier in einem großartigen Fresko zu verewi-
gen. Anschließend geht es los zu einem kleinen Kulturspa-
ziergang mit Besichtigung der bedeutendsten Gebäude
zwischen Burggasse und Kardinalsplatz.

Führung: Ernst Bauer, INTEMPO kunst kulTOURen
Dauer: ca. 60 Minuten
TIPP: Die zweite KulTOUR mit Ernst Bauer beginnt um 19.30
Uhr in der Heiligengeistkirche.

4
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Kapuzinerkirche
Waaggasse 15, 9020 Klagenfurt 
Kontakt: Guardian Br. Zbigniew Zaba OFMCap
Tel.: 0676/87727140

Die Kirche wurde in den Jahren 1646 bis 1649
gemeinsam mit der einfachen Klosteranlage
gebaut und der Heiligen Maria geweiht. Das
Äußere wurde kaum verändert, der Kloster-
bau jedoch 1970 neu errichtet.

18

„Im Herzen bleibst du bei mir...“
Lesung mit musikalischer Untermalung für Menschen, die
ein Kind und/oder einen lieben Menschen verloren haben.
Ausgewählte Texte laden zum Innehalten und Verweilen
ein. So lange wie Sie möchten, so lange es gut tut. Gestal-
tet wird die Zeit von Astrid Panger und  Mag. Wolfgang
Unterlercher.

Die Klosterbibliothek der Kapuziner
Eine Führung durch die wunderschöne Klosterbibliothek
der Kapuziner. Der Eingang ist rechts vom Haupteingang
der Kirche. 

Der Klostergarten der Kapuziner
Lassen Sie sich von den Kapuzinerpatres durch den Klos-
tergarten führen und entdecken Sie diesen schönen Ort. 

„Da ist jemand, der dich trägt“
Lieder, die erfreuen und trösten können – mit Edith Filler.

„Hoffnung, die mich trägt...“
Heilige Messe für Verwaiste Eltern. Die Messe wird musi-
kalisch von Edith Filler gestaltet.

18:30 bis
19:30

18:30 bis
20:45

18:30 bis
20:45

19:45 bis
20:45

21:00
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Stadthauptpfarrkirche St. Egid
Pfarrplatz 1, 9020 Klagenfurt
Kontakt: P. Hanzej Rosenzopf SDB
Referat für Mission und Entwicklungszu-
sammenarbeit, Tel.: 0676/87723461

Die ursprünglich romanische Kirche mit goti-
schem Chor wurde nach einem Erdbeben von
1691 neu erbaut, später klassizistisch verän-
dert. Bedeutende Kunstwerke neuerer Kunst z.
B. von Valentin Oman, Peter Krawagna, Grab-
mal von Julien Green.

Hallo, I`m from Africa
Begegnung mit afrikanischen Christen

18:00 - 19:30 Kinderprogramm
mit Trommeln, Zöpfe flechten etc. vor der Kirche

18:30 Liegt die Zukunft in Afrika?
Power-Point-Präsentation in der Kirche

19:00 Leben auf der Müllhalde
Ein Film über père Pedro Opeka in der Kirche

19:30 Beten und singen für den Frieden in Afrika

20:00 Gemeinsam Gottesdienst feiern mit Priestern aus Afrika
anschließend Agape mit afrikanischen Spezialitäten  

Die Menschen in Afrika sind arm an materiellen Gütern,
aber reich an Lebensfreude und Glaubenskraft – lassen wir
uns anstecken!

Hinweis: In diesem Jahr ist die von Prof. Ernst Fuchs gestal-
tete Kapelle in der Stadthauptpfarrkirche nicht geöffnet. 

29



Kreuzberglkirche
Volkmannweg 1, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Pfr. Ipati Viorel
Rumänisch-orthodoxe Kirche,
Tel.: 0699/11989672

Der barocke Bau mit den beiden Zwiebeltür-
men wurde 1742 geweiht, im Inneren sind
mehrere bedeutende Werke von Josef Ferdi-
nand Fromiller zu sehen. Oberhalb der Kir-
che ist die Sternwarte. 

Des Schöpfers schönster Dom 19:30
Sterndeuter und Kometen
Der Sternenhimmel zu Christi Geburt
Durch die Unendlichkeit führt Sie Walter Unterrainer

Weitere Führungen um 20:30, 21:30 und 22:30 Uhr

Abendgebet (orthodoxe Vesper) 19:00 - 19:30
Gebet für Entschlafene 19:30 - 19:45
Vorstellung der rumän.-orthodoxen Gemeinde 19:45 - 20:30

mit Diskussion und kleiner Agape

2

17

Planetarium Klagenfurt
Villacher Straße 239, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Raimund Stani
Tel.: 0664/1313823

Das Planetarium stellt die Erscheinungsfor-
men des Himmels dar und eignet sich für De-
monstrations- und Lehrzwecke. Im Sternen-
theater finden auch Veranstaltungen statt.

26
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Domkirche St. Peter und Paul
Domplatz 1, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Dompfarrer Dr. Peter Allmaier
Tel.: 0676/87728004

Der Dom ist seit 1787 Kathedralkirche des Bi-
schofs der Diözese Gurk. Errichtet von den pro-
testantischen Landständen und ab 1604 von
den Jesuiten barock umgestaltet und vergrö-
ßert. Die Domorgel ist eine der renommiertes-
ten Kirchenorgeln Österreichs. 
Von Jerusalem nach Rom

18:15 Sing to the Lord a New Song - Heilige Messe
Gottesdienst mit Dompfarrer Peter Allmaier, musikalisch
gestaltet von der Domkantorei mit Spirituals und Gospels.
Domkirche.

19:00 - 19:30 Weltpremiere: der „Lange Nacht“-Cocktail
Cocktail World Champion, Barman of the year and Leader of
the year Mario Hofferer wird einen „Lange Nacht-Cocktail“
shaken, der zum ersten Mal verkostet werden kann.
Hemmagarten.

19:00 Mit Petrus und Paulus unterwegs
Die Pfadfinder laden ein, in der Jurte im Domgarten Brot zu
backen - so wie es sicher schon Paulus und Petrus getan ha-
ben. Für die jüngeren Besucher wird es eine Missionsreise
der besonderen Art unter dem Titel „Auf den Spuren des
Paulus“ durch den Domgarten geben. Domgarten.

19:30 Essen wie die Römer
Margarete Ortner, Gaby Pressinger und Gertrude Zwick ent-
führen in die Welt der italienischen Küche: von der klassi-
schen Pasta Carbonara über die Lasagne bis hin zum Tira-
misu wird römisch aufgetischt.

10
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Offenes Singen mit dem Domchor 19:30
Alle Interessierten - unabhängig von ihrer musikalischen
Vorbildung - sind eingeladen, gemeinsam mit dem Domchor
unterschiedlichste Kirchenmusik zu singen. Unter der Lei-
tung von Domkapellmeister Thomas Wasserfaller. An-
schließend Orgelführung. Domkirche.

Weine: Von Jerusalem nach Rom 19:30
Unternehmen Sie mit der Europäischen Weinritterschaft
eine Reise durch unterschiedlichste Weingebiete und
verkosten Sie unter fachkundiger Anleitung die
diversen Weine. Dompfarrhof.

Der Orden vom Heiligen Grab - Geheimbund oder
offene christliche Gemeinschaft? 20:00

Wer gehört dem Orden  an? Wie wird man Mitglied?
Welche Ziele hat der Orden? DDr. Karl Lengheimer, der
Ehrenstatthalter des Ordens, referiert und steht für
Fragen zur Verfügung. Dompfarrhof.

Stille Stunde 20:30
Helga Allmaier und Dr. Christian Perchtold gestalten eine
Gebetsstunde und laden ein, mit Musik, Gebeten und bei
Kerzenschein in der Domkirche zur Ruhe zu kommen. Musik:
Oboen-Ensemble der Gustav Mahler Musikschule (Ltg.:
Marlene Antesberger). Domkirche.

Über Stock und Stein – Reisen im römischen Reich 21:00
Zur Römerzeit reiste man hauptsächlich zu Fuß, nur wenige
waren zu Pferd oder mit dem Wagen unterwegs. Ein Vortrag
von Dr. Helmut Jeremias über die Mühsal des oft monate-
langen Reisens im alten Rom. Dompfarrhof.

Nachtgebet in lateinischer Sprache 22:00
In der nur mit Kerzenlicht beleuchteten Domkirche
wird das Nachtgebet in lateinischer Sprache gebetet.
Mit der Choralschola der Domkirche. Domkirche.
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Diözesanhaus
Tarviser Straße 30, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Diözesanbibliothek , Herbert Heiling
Tel.: 0463/5877-2600

Ursprünglich als Priesterseminar erbaut, war
das Haus später Bürogebäude für NS-Dienst-
stellen, danach Hauptquartier der britischen
Truppen, Mädchenwohnheim und beherbergt
heute kirchliche Zentralstellen, die sich teil-
weise an diesem Tag/Abend vorstellen.

8:00-20:00 Bücherflohmarkt
Die Diözesanbibliothek lädt zu einem Bücherflohmarkt vor
dem und im Diözesanhaus ein.

Bücherschau „Wallfahrten und Pilgerwege“
im Behelfsdienst des Bischöflichen Seelsorgeamtes.

Führungen durch die Diözesanbibliothek
Ab 18.15 Uhr viertelstündliche Führungen (bis 20.00 Uhr).

9:00-19:00 Ein Sack voller Flöhe
Das Katholische Familienwerk lädt zu einem bunten Ganz-
tages-Programm ein. Der Flohmarkt im Foyer des Diözesan-
hauses sowie bei Schönwetter vor dem Haus kommt einem
guten Zweck zugute.

9:00-19:00 Lernen Sie den „Sonntag“, die Kärntner Kirchenzeitung
persönlich kennen!
Am Stand des „Sonntag“ vor dem Diözesanhaus erhalten
die Besucher alle Infos zur Zeitung, können ein kostenloses
Probeabo bestellen und beim „Sonntag“-Quiz wertvolle
Preise gewinnen.

9:00-19:00 Katholische Kinderzeitschrift Regenbogen
Der Regenbogen lädt alle zu einem Einblick in die Redaktion
ein. Tolle Preise zum Mitnehmen werden verlost.

8
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Kostenlose „Regenbogen“-Hefte  können mitgenommen
werden. Die Redaktion ist von 9 bis 19.00 Uhr für alle
Interessierten geöffnet.

Balkonkonzert „Believers“ 15:00
Ab 15.00 Uhr sorgen die „Believers“ auf dem Balkon
des Diözesanhauses für Unterhaltung und Musik.

Spieleparcours und Kinderprogramm 15:00
Vor dem Diözesanhaus ist ein Spieleparcours der
Diözesansportgemeinschaft aufgebaut, Kinder haben
die Möglichkeit, Buttons zu gestalten und bekommen
einen Heiß-Luftballon geschenkt.

Live-Musik von „Sound of Church“ 17:00
Die bekannte Gruppe wird mit Gospels, Rock und Pop für
die richtige Stimmung sorgen, um vor dem Diözesanhaus
zu verweilen und  miteinander ins Gespräch zu kommen.

Präsentation und Besichtigung der Buchbinderei 17:00 - 19:00
Kommen Sie mit dem Team ins Gespräch und entdecken
Sie, wie sich Ideen mithilfe der Druckwerke und
Dienstleistungen umsetzen lassen! Blicken Sie dem
Buchbindermeister bei seiner Arbeit über die Schulter.

Ihr Foto auf der Titelseite des „Sonntag“ 17:00 - 19:00
In der Redaktion im 3. Stock des Diözesanhauses können
Sie zusehen, wie eine „Sonntag“-Titelseite entsteht -
mit Ihrem eigenen Foto am Cover als Erinnerung an
diese „Lange Nacht der Kirchen“.

„Wir druckenKirche“ - Führung 18:00
Interessierte sind herzlich eingeladen, das Druck- und
Kopiezentrum der Diözese Gurk in all seiner Vielfalt
kennen zu lernen.

Hinweis: Im Diözesanhaus befinden sich behindertengerechte WCs.
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Evangelische Johanneskirche
Martin Luther Platz 1, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Pfr. Mag. Rainer Gottas
Tel.: 0463/511607

Die Johanneskirche wurde am 30.9.1866 ein-
geweiht. Sie wurde nach Plänen des Stadtbau-
meisters und Architekten Anton Bierbaum als
einzige Kirche in Klagenfurt im neugotischen
Stil gebaut. 

„Auf ein Wort mit Martin Luther...!“

18:00 Führung zu den Glocken

18:30 Texte und Musik
Im Zeichen des Reformationsjubiläums lesen Lydia Burch-
hardt und Rainer Gottas Texte von Martin Luther. Dazu er-
klingen spätromanische Werke für Gesang und Orgel von
Antonin Dvorak, Richard Wagner und Hugo Wolf.

Ausführende:
Elisabeth Wurzer (Mezzosopran)
Martin Lehmann (Orgel)

19:30 Führung zu den Glocken

20:00 Texte und Musik
Siehe Programm um 18:30 Uhr.

Essen und Trinken
vor der Kirche.

21:30 Abendgebet

16
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Evangelische Christuskirche
Paul-Gerhardt-Straße 17, 9020 Klagenfurt
Kontakt:  Pfr. Mag. Johannes Hülser
Tel.: 0650/6915212

Die Kirche wurde im Jahr 1968 erbaut und
hat etwa 2.800 Mitglieder. Vor allem die Mu-
sik spielt bei besonders gestalteten Gottes-
diensten und Konzerten eine große Rolle.

Pop & Gospel Church
mit den Friends of Gospel und SaMaBreeze 19:00

Der Gospelchor der Christuskirche, Friends of Gospel, der
seit 2011 besteht, wird gemeinsam mit dem Vokalen-
semble SaMaBreeze den Abend musikalisch gestalten. 

Segensgebet 20:45

6

Trainingseinheit der DSG Behindertensportverein
Bowlingsektion „Team Grafenstein“ 16:00

Strike! Das ist das Ziel beim Bowlen. Eine Trainingsein-
heit für Menschen mit und ohne Behinderung – mit Sek-
tionsleiter Peter Schwagerle und dem Trainerteam Re-
nate Reichmann und Johann Tauschitz.

17

Bowlingarenca Cinecity
Heidemarie-Hatheyer-Platz 1,
9020 Klagenfurt
Kontakt: Markus Auer, DSG Kärnten
Tel.: 0676/87722490

Eine Bowling-Einheit für Menschen mit und
ohne Behinderung auf den Bahnen der
Arena, um Barrieren abzubauen und ge-
meinsam Spaß an der Bewegung zu haben.

5
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Konvent der Elisabethinen
Alte Klosterpforte, Völkermarkterstraße 15-
17, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Claudia Köstenbaumer
Tel.: 0664/9651644

Die Gründung der Elisabethinen geht zurück
auf die Bürgerstochter Maria Katini, die 1710
zur Gründung eines Spitals vier Schwestern
nach Klagenfurt rief. Das Hauptaugenmerk
der Schwestern gilt der Krankenpflege.

18:00-20:00 Die „Historische Klosterapotheke“

Die historische Apotheke der Erzherzogin Marianna  ist ein
Geschenk der Königin von Neapel, der Schwester Maria An-
nas. Weiters ist auch der Elisabethmantel zu sehen – ein drei
Meter breiter Mantel aus dem 13. Jh., welcher der hl. Elisa-
beth zugeschrieben wird. 

18:00-20:00 Die Krypta der Elisabethinen

18:00 - 20:00 Kunsthaus „Marianna“ und Kirche St. Elisabeth

An diesem Abend können das Kunsthaus mit dem Hab und
Gut der Marianna (Gemälde der Habsburger, Paramente
u.a.), das neue, erweiterte Schmuckdepot sowie die Kirche
St. Elisabeth besichtigt werden. Fr. Claudia Köstenbaumer
steht für Anfragen und geschichtliche Erklärungen während
des Abends zur Verfügung.

Achtung: Der Eingang ist durch die Alte Klosterpforte in der
Völkermarkterstraße (neben dem Kircheneingang) möglich.
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Ebenthal - Maria Hilf
Goeßstraße 1, 9065 Ebenthal
Kontakt: Pfr. Dr. Anton Granitzer
Tel.:  0676/87728011

Die barocke Kirche wurde 1762 bis 1767 erbaut,
die Fresken wurden von Gregor Lederwasch
gemalt. Das Gnadenbild „Maria Hilf“ ist von
„Ex-voto-Herzen“, welche von Gläubigen ge-
spendet wurden, umgeben. 

„Wer sich die Musik erkiest, hat ein  himmlisch Gut gewonnen.
Denn ihr erster Ursprung ist von dem Himmel her gekommen.“

19:00 Kirchenchor Ebenthal
Weltliche Chormusik der „Jungen Chöre München“

20:15 Herz-Jesu-Vesper
unter Mitwirkung der „Jungen Chöre München“ und der
Laudes-Gruppe der Pfarre Ebenthal

Die „Jungen Chöre München“ wurden 1952 als „Münchner
Chorbuben“ gegründet. 1996 kam mit den „Münchner
Chormädchen“ ein adäquater Mädchenchor dazu. Seit 2011
sind beide Chöre in „Junge Chöre München“ vereint. Sie tre-
ten einzeln wie auch gemeinsam auf.
Das Repertoire umfasst ein breit gefächertes Programm von
geistlichen Chorgesängen bis zur weltlichen Chormusik aus
Klassik, Oper und Volksliedern aus aller Welt. Die „Jungen
Chöre München“ sind bekannt geworden durch Auslands-
reisen nach Amerika und Australien, in Rom haben sie vor
fünf Päpsten gesungen.
Zurzeit befinden sie sich auf einer Tournee durch Österreich
und sind im Rahmen der „Langen Nacht der Kirchen“ in
Ebenthal zu Gast.
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32



33

KÄRNTEN.
WIR GLAUBEN
AN DICH.
#glaubandich

Das #glaubandich Paket:
George, das modernste Banking.
Flexible 3-Klick-Online-Finanzierung.
Komfortables Sparen.
Einfach. Schnell. Weltweit. 24 Stunden. 7 Tage.

www.kspk.at/glaubandich-paket

Mit dem

#glaubandich

Paket

115x160 Glaubandich Paket.indd   1 07.04.2017   10:13:04



Stiftskirche Viktring
Stift Viktring Straße 25, 9073 Viktring
Kontakt: Gabriela Mock
Tel.:  0676/87727167

Der Baubeginn erfolgte Mitte des 12. Jh. Der
hochromanische Bau entspricht dem zister-
ziensischen Bautyp von Clairvaux I. Kunsthis-
torisch von höchster Bedeutung sind die Glas-
fenster und die Fresken der Bernhardkapelle.

Mensch und Tier –
für ein schöpfungsgemäßes Miteinander

17:00 Gott hat alle Tiere lieb
Kinder- und Jugendprogramm mit dem Bau von Nistkästen,
dem Einstudieren einer szenischen Darstellung von „Daniel
in der Löwengrube“, der Auseinandersetzung mit Noah und
seiner Arche u.a.m. Pfarrhof Viktring

19:00 „Tierischer Gottesdienst“
Zu Beginn werden die Kinder ihren „Daniel in der Löwen-
grube“ präsentieren, danach erzählen Tiere der Bibel. 
Stiftskirche Viktring

20:00 Tierisch gut ganz ohne Fleisch
Agape mit nach Tieren benannten Gerichten. Pfarrhof 

20:30 Das TIKO stellt sich vor / Vortrag
Das Tierschutzkompetenzzentrum (TIKO) ist ein Ort der Be-
gegnung zwischen Mensch und Tier; die erste Adresse für
Informationen rund um Tier, Natur und Umwelt. Diesen
Abend wollen Mitarbeiter des TIKO nutzen, um ihr Haus und
eventuell auch einige Tiere vorzustellen. Vortrag von Julia
Kaplan (Mitarbeiterin des TIKO). Pfarrhof 
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Die Tiere der Bibel / Vortrag 21:15
Die Bibel kennt viele Tiere – symbolisch, wie bei den vier
Evangelisten, den Fisch oder die Taube; als Symbole des
Bösen wie den Wal des Jona, die Löwen des Daniel;
aber auch den weisen Esel des Bileam. Ein Vortrag von
Pfarrer Hans Koschat. Pfarrhof

Geistliches Konzert 22:00
Zu hören gibt es Lieder und Musikstücke, welche die
Tierwelt und die Schöpfung zum Inhalt haben.
Ausführende: Stiftschor Viktring. Stiftskirche

Ausklang mit Flamingo und Rosarotem Panther 22:30
Gemütliches Beisammensein bei antialkoholischen
Cocktails. Pfarrhof

HINWEIS - HINWEIS - HINWEIS - HINWEIS - HINWEIS
Mit dem Gratis-Shuttlebus nach Viktring

Die Katholische Aktion organisiert einen Shuttle-Bus, der
sie kostenlos zum Programm nach Viktring bringt. Nähere
Informationen dazu finden Sie auf der nächsten Seite.
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Gratis-Shuttlebus nach Viktring
Heiligengeistplatz, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Katholische Aktion Kärnten
Mag. Angela Rosenzopf-Schurian
Tel.: 0676/87722400

Die Katholische Aktion begleitet Sie mit einem
Shuttle-Bus der Stadtwerke zum Programm
der Pfarre Viktring - nutzen Sie die Fahrt ab
dem Heiligengeistplatz, um auch ins Gespräch
zu kommen und Fragen zu stellen.

Gratis-Shuttlebus der Katholischen Aktion
Bequem und kostenlos erreichen Sie die Angebote der Pfarre

Viktring ab 21.15 Uhr. Nutzen Sie unser Service, um vom
Stadtzentrum in den Pfarrhof und in die Stiftskirche Vik-
tring zu kommen (Programm siehe Seiten 34 und 35). Der
Sonderbus der Katholischen Aktion ist mit der Anzeige
„Lange Nacht der Kirchen“ gekennzeichnet und fährt beide
Ziele zwei Mal an. Wir freuen uns, Sie ein Stück durch diese
Nacht begleiten zu dürfen! Kommen Sie entlang der Strecke
mit uns über unterschiedlichste Themen ins Gespräch.

20:30 / 21.20 Heiligengeistplatz – Höhe Ursulinen
20:35 / 21:25 Haltestelle Maximilianstraße
20:37 / 21:27 Haltestelle Südring
20:45 / 21:35 Haltestelle Sylvesterweg

20:50 / 21:40 Haltestelle Siebenbürgengasse (Viktring)

20:55 / 23:15 Haltestelle Siebenbürgengasse (Viktring)
21:00 / 23:20 Haltestelle Sylvesterweg
21:08 / 23:28 Haltestelle Südring
21:10 / 23:30 Haltestelle Maximilianstraße
21:15 / 23:35 Heiligengeistplatz - Höhe Ursulinen

15
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Heiligengeistkirche
Heiligengeistplatz, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Ernst Bauer
INTEMPO
Tel.: 0699/11054499

Die Kirche wurde 1355 erstmals urkundlich er-
wähnt. Die Landstände beriefen 1670 die Ursu-
linen nach Klagenfurt und übergaben ihnen
die Kirche, 1674 erfolgte die Grundsteinlegung
zum Kloster, das vier Jahre später geweiht
wurde.

19:30      „Die Spitalskirche vor den Mauern“
Im Rahmen einer Führung mit Ernst Bauer (INTEMPO) wer-
den die Kirche sowie die Kapelle im Garten des Ursulinen-
konvents besichtigt.

14
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Bestattung Kärnten / Gruppe Alte
Ansichten von Klagenfurt
Waagplatz 2, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Ingo Sternig oder Mag. Iris Binder
Tel.: +43501996610 oder 0676/87722778

Die Bestattung Kärnten öffnet die Räumlichkei-
ten für einen besonderen Vortrag des Adminis-
trators der Gruppe „Alte Ansichten von Klagen-
furt“, die auf facebook tausende Fans hat.

2

19:30 Glaubens- und Gesellschaftssachen
Geschichten, Anekdoten und Histörchen über Kirche, Glau-
ben und die Menschen in Klagenfurt vom Mittelalter bis
heute. Johannes Lebitsch erzählt vom „Annabichler Fried-
hofskrieg“ oder dem „Scandal des Faschingsballs der Elisa-
bethinerinnen“: kleine Geschichten – untermalt mit zeitge-
nössischen Aufnahmen.
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Pfarrzentrum St. Jakob an der Straße
Denkmalgasse 3, 9020 Klagenfurt
Kontakt: Wolfgang Paier
Tel.:  0664/8053617083

Die Pfarrkirche St. Jakob an der Straße wurde
1539 urkundlich erstmals erwähnt.
1787 wurde Sie selbständige Kuratie und seit
1892 selbständige Pfarre. Der Turmanbau im
Südwesten mit Zwiebelhelm stammt aus
dem Jahr 1766.

32

Heilige Messe 18:00
in der Pfarrkirche.

„Das Heilige Land Israel und Palästina“ 19:00
Eine interessante Vortragsreise mit Mag. Wolfgang Sotill. 

Mag. Wolfgang Sotill wurde 1956 in Bruck an der Mur geboren,
Studium der katholischen Theologie in Graz und Jerusalem,
Diplomarbeit und Film über Judenchristen im heutigen
Israel, zahlreiche Studien und Reiseleitungen sowie Vorträge
über den Nahen Osten. Derzeit ist Sotill Redakteur der 
„Kleinen Zeitung“ in Graz und Landwirt.

Zahlreiche Publikationen – u.a. „Abrahams Kinder“ und
„Einfach Pilgern“.

Nach dem Vortrag Diskussion

Gemütliches Beisammensein
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Pfarrkirche St. Martin
Kirchensteig 2, 9500 Villach
Kontakt: Pfarramt St. Martin
Tel.: 04242/56568

Ab der Mitte des 13. Jh. war St. Martin Pfarrkir-
che für das ganze westliche Villacher Gebiet.
1962 stürzte der Turm ein, das Langhaus - aber
nicht die Kunstwerke - wurde zerstört und im
folgenden Jahr neu aufgebaut.

15:45 Abfahrt zur Kinder- und Fahrzeug-Segnung
in der Pfarre Heiligenkreuz (siehe Seite 43)

20:00 SOUND OF SILENCE – Konzert mit Swing Together
Leitung: Anita Susiti; Geistliche Impulse: Pfr. Herbert Burg-
staller – Wenn der Lärm der Zeit in der Stille verhallt, wird
die Seele zum Resonanzraum Gottes. Im Takt des Herz-
schlags, im Rhythmus der Natur ertönt Musik. Eine Sympho-
nie aus wechselnden Klängen von Harmonie und Disso-
nanz. Hör auf den Klang der Stille, des Herzens. Mögen die
Lieder Liebe und Geborgenheit, Frieden und Freiheit, Le-
bensmut, Kraft und Freude schenken.

44

Altkath. Burgkapelle St. Heinrich
und St. Kunigunde
Burgplatz 1, 9500 Villach
Kontakt: Pfr. Erich Ickelsheimer
Tel.: 0463/5126100

Das Kirchenschiff stammt aus dem 13. Jh., die
Apsis ist gotisch (14. Jh.). Die Kapelle wurde
vor der Franz. Revolution säkularisiert und
1980 der altkath. Kirche übergeben. 

37

18:00 Vesper
Einladung zum gemeinsamen Abendgebet.
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Pfarrkirche St. Josef
Richtstraße 33, 9500 Villach
Kontakt: Mag. Heidi Wassermann-Dullnig
Tel.: 0676/87727610

Die Pfarrkirche St. Josef im Stadtteil Auen
wurde 1948 bis 1951 nach Plänen von Max
Wochnitz errichtet und 1952 geweiht. Im sel-
ben Jahr wurde Auen, das bis 1944 zur Pfarre
St. Martin gehörte, eine eigenständige
Pfarre.

43

Abfahrt zur Kinder- und Fahrzeug-Segnung 16:15
Alle Kinder und Eltern sind herzlich eingeladen, gemein-
sam mit dem Team der Pfarre zur Kinderfahrzeug-
Segnung in die Pfarre Heiligenkreuz zu fahren.  Nähere 
Informationen siehe Seite 43.

Ökumenische Taizé-Andacht 21:00
„Vertraue dem Herrn und hoffe auf ihn“.

Die Pfarre St. Josef/Villach-Auen lädt Jung und Alt zu ei-
nem Taizé-Nachtgebet in die Pfarrkirche ein. Meditative
Lieder, die von der Gemeinde gesungen werden. Musik,
besinnliche Texte, Licht und eine Zeit der Stille begleiten
uns durch diese Stunde.

„Christus empfangen, im Frieden der Nacht, in der Stille
des Tages, in der Schönheit der Schöpfung, aber auch in
schweren Stunden, heißt wissen, dass er in jeder Lage,
dass er stets bei uns ist.“
(Frère Roger Schütz – Gründer der ökumenischen Bru-
derschaft in Taizé)
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Pfarrkirche St. Nikolai
Nikolaiplatz 1, 9500 Villach
Kontakt: Pfarre St. Nikolai
Tel.: 04242/24250

Im Jahr 1886 kam der Franziskanerorden nach
Villach. Der ehemalige Klosterkomplex wurde
erweitert und eine neue Kirche im neugoti-
schen Stil erbaut, die bereits 1896 geweiht
wurde. Die Kirche wird auch heute von Fran-
ziskanern betreut. 
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17:30 Eucharistische Anbetungsstunde
18:30 Heilige Messe
19:00 Eucharistische Anbetungsstunde

Beichtgelegenheit durchgehend von 17.30 bis 20.00 Uhr.

Kath. Jugendzentrum St. Jakob
Oberer Kirchplatz 9, 9500 Villach
Kontakt: Irene Maria Tautscher
Tel.: 00676/87722466

Das kath. Jugendzentrum (JuZe) St. Jakob hat
von Montag bis Freitag von 12.00 bis 18.00
Uhr geöffnet. Interessierte Jugendliche sind
herzlich willkommen. 
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18:00 Bibelrunde
für Jugendliche und interessierte Erwachsene anschließend

19:00 Gemütliches Beisammensein
und Kennenlernen des JuZe
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Pfarrkirche Heiligenkreuz
Ossiacherzeile 41, 9500 Villach 
Kontakt: Ulrike Haßler
Tel.: 0664/1249913

Die Kirche zum Heiligen Kreuz im Stadt-
teil Perau ist eine der schönsten Barock-
kirchen des Landes. Sie ist die Nachfol-
gerin einer 1203 urkundlich erstmals ge-
nannten, wahrscheinlich aber bedeutend
älteren St.-Peters-Kirche, deren Pfarr-
rechte 1244 anerkannt wurden.

35

Kinder- und Fahrzeugsegnung 17:00

Alle Kinder sind eingeladen, mit ihren Fahrzeugen (Rol-
ler, Bobbycar, Fahrrad, Skateboards u.a.) zur Pfarrkirche
Heiligenkreuz zu kommen. Eltern mit kleineren Kindern
sind mit den Kinderwägen herzlich willkommen.

Es besteht auch die Möglichkeit, sich in einer Villacher
Pfarre zu treffen, um gemeinsam zur Segnung zu fah-
ren:
Treffpunkt bei der Pfarre St. Martin um 15.45 Uhr
Treffpunkt bei der Pfarre St. Josef um 16.15 Uhr
Weitere Treffpunkte auf Anfrage

Bei Regenwetter Treffpunkt um 17.00 Uhr in der Kirche
Heiligenkreuz.

Anschließend sind alle Familien zu einem gemütlichen
Beisammensein mit Snacks und Getränken eingeladen.
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Stadtpfarrkirche St. Jakob und Kirche
St. Johann
Oberer Kirchplatz 8, 9500 Villach 
Kontakt: Ilse Habicher
Tel.: 04242/24066

Das Gründungsdatum der gotischen Hallen-
kirche ist nicht bekannt, urkundlich jeden-
falls 1136 erstmals genannt. Kanzel, Fresken,
Renaissance-Grabdenkmäler und ein Ro-
koko-Altar sind sehenswert. 

„Von St. Jakob nach St. Johann“

17:50 Läuten der Kirchenglocken von St. Jakob
Rosenkranzgebet

18:30 Gottesdienst in der Kirche St. Jakob

19:00 Pilgersegen

19:15 Fahrt mit Autobus Kowatsch
ab der Haltestelle Ringmauergasse zum
St. Johanner Kircherl

19:30 Wissenswertes
zu Johannes dem Täufer und zum St. Johanner Kircherl

Abendlob
mit Taizé-Gesängen und anderen Liedern

Agape
beim St. Johanner Kircherl

21:00 Rückfahrt
mit dem Autobus

41
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Evangelische Kirche
St. Ruprecht
St. Ruprechter Platz 6, 9523 Landskron
Kontakt:  Evang. Kirche St. Ruprecht
Tel.: 04242/41712

Im August 1785 wurde der Grundstein für ein
Bethaus gelegt, das 1863 mit einem vorge-
stellten Turm ergänzt wurde. Im Inneren der
Kirche befindet sich ein barocker Kanzelal-
tar mit Säulen und Baldachin. 

46

Batnight - Fledermäuse live beobachten 20:30

Von 20.30 bis 22.00 Uhr können im Rahmen der „Langen
Nacht der Kirchen“ Fledermäuse live beobachtet wer-
den. Begleitet wird der Abend von einem Fledermaus-
spezialisten der Arge NATURSCHUTZ aus Klagenfurt.

Die Batnight bietet allen Teilnehmern einzigartige Ein-
blicke in das Leben der Fledermäuse. Wo leben sie, was
fressen sie und viele weitere spannende Themen warten
auf Sie. Der Höhepunkt dieser Veranstaltung ist der
abendliche Ausflug der Fledermäuse aus dem Kirch-
turm. Mittels Fledermaus-Detektoren werden die Ultra-
schallrufe der Tiere für jedermann hörbar gemacht. Las-
sen Sie sich von der Vielfalt der Schöpfung überraschen.

(Bitte beachten Sie: Beobachtungen sind nur bei gutem
Wetter möglich. Daher findet die Veranstaltung bei
Schlechtwetter nicht statt.)
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Evang. Kirche Villach-Nord
Adalbert-Stifter-Straße 21, 9500 Villach
Kontakt:  Pfr. Mag. Armin Cencic
Tel.: 0699/18877240

Die Auferstehungskirche wurde von Architekt
DI Kompolschek geplant und 1987 ihrer Be-
stimmung übergeben. Sie weist einen quadra-
tischen Grundriss mit Volksaltar sowie eine
beachtenswerte, säulenfreie Dachstuhlkon-
struktion der HTL Villach auf. 

19:00 „Feierabend-Gottesdienst“

47

Evangelische Kirche im Stadtpark
Wilhelm-Hohenheim-Straße 3, 9500 Villach
Kontakt: Doortje Wagner
Tel.: 04242/236240

Die Kirche wurde von Architekt Ludwig Schöne
als neugotischer Backsteinbau entworfen, 1902
errichtet und bereits ein Jahr später eingeweiht.
Mitten im Stadtpark ist sie ein sichtbares Zei-
chen des Glaubens.

38

20:30
19:00 Orgelkonzert – Bach-Zyklus

Werke von Johann Sebastian Bach: Fantasie und Fuge g-
moll, BWV 542; Choralvorspiele; Partite diverse sopra:
Ach, was soll ich Sünder machen, BWV 770; Präludium
und Fuge g-moll, BWV 535. Das Konzert findet in Koope-
ration mit dem Verein „Freunde der Orgelmusik“ statt. Es
spielt Domorganist Klaus Kuchling.



Pfarrkirche Maria Landskron
Franz-von-Assisi-Straße 11, 9523 Landskron
Kontakt: Mag. Thomas Mairitsch
Tel.: 04242/42011

Mit dem Bau der Kirche wurde 1956 begon-
nen, sie ist die einzige Kirche Kärntens, die
Maria im Geheimnis ihres Herzens geweiht
ist. 1998 wurden Glasfenster angebracht.

Gottesdienst in der Pfarrkirche 18:00
anschließend

Begegnung im großen Pfarrsaal

Der Ritterorden vom Heiligen Grab zu Jerusalem
Aufgaben und Ziele des päpstlichen Ordens
Stellung in der Gesellschaft
Unterstützung der notleidenden Christen als Power-Point-

Präsentation
Flüchtlingsbewegung und Hilfe – Partnerpfarren
Fotoausstellung
Begegnung und Diskussion mit Interessierten
Agape

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Die Veranstaltung endet um ca. 21.00 Uhr.
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Stift St. Georgen am Längsee
Schlossallee 6, 9313 St. Georgen 
Kontakt: Claudia Zdolsek Bakk. phil MA
Tel.: 04213/2046600

Ein lebendig gelebtes Leben begleitet von christ-
lichen Werten ist ein kostbares und wert-volles
Gut. Ein Leben in unserer Kraft und zugleich in-
nerer Ausgeglichenheit ist der Wunsch vieler.
Dieses Ziel zu erreichen und es in der Dynamik
des Lebens zu erhalten, ist oft anspruchsvoll:
Christliche Werte geben uns Orientierung und

Kraft. Das können Sie hier im Stift St. Georgen erleben.

19:00 INNEHALTEN UND VERWEILEN
IN DER CHRISTLICHEN SPIRITUALITÄT
Mit Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz
Musikalisch begleitet vom „Kärntner Viergesang“

Das Stift St. Georgen mit seinen Gärten und ausgewählten
Plätzen erlaubt Ihnen ein Erleben und Erkennen der eigenen
aktuellen Standpunkte und Stimmungen. Das wiederum
führt zu neuen Perspektiven in der Lebensorientierung. Der
Garten als Ganzes mit seinen Plätzen stärkt Ihr Bewusstsein
aus der christlichen Botschaft für das Leben im Alltag.
Nehmen Sie an 16 Stationen die geistlichen Wegzehrungen
unseres Stifts als individuelle Zugänge zu sich selbst mit
und erleben Sie jeweils die wohltuende Verbindung aus der
Natur, einen passenden Text aus der Bibel und Ihre Gedan-
ken, die in Bewegung geraten.

Gehen und verweilen Sie in Ihrer Zeit – seien Sie dazu herz-
lich willkommen am Abend der „Langen Nacht der Kirchen“.
Anschließend laden wir Sie zu einer Agape im Stiftshof ein.
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Festsaal statt.

87
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Christkönigskirche Krumpendorf
Kirchenweg 11, 9201 Krumpendorf
Kontakt: Mag.a Annamaria Kapeller
Tel.:  0676/87727191

1959 wurde die alte, kleine Georgskirche ab-
gerissen und der Grundstein für den heuti-
gen Bau gelegt. Dieser wurde nach Plänen
und unter Aufsicht von Alfons Nessmann er-
baut und 1962 von Bischof Joseph Köstner
eingeweiht. 

71

Die dunkle Nacht der Seele (Joh. vom Kreuz)

Entleerung 19:00
interreligiöse Texte, Einführung in die Meditation und prakti-
sche Übungen.

Öffnung der Sinne 20:00
Konzert Duo Montanaro

Arabisches Fingerfood & Mbonda 21:00
(kongolesische Trommelrhythmen)

Into the Dark – Jam Session 22:00
Duo Montanaro & Klausi Lippitsch

Klausi Lippitsch: Jazz`n`world Percussionist bzw. Schlagzeuger,
Multiinstrumentalist

Special guests aus Frankreich:
Duo Montanaro: französische Musiker, Vater und Sohn, Proven-
cialischer Troubadour-Jazz mit Mediterranen Rhythmen.

Kooperation von „Initiative Vielfalt“
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Dom- und Stadtpfarrkirche St. Andrä
und Basilika Maria Loreto
9433 St. Andrä
Kontakt: Edith Weinländer
Tel.: 04358/2232

Die Basilika Maria Loreto (im Bild) bildet ge-
meinsam mit der Dom- und Stadtpfarrkirche
zum hl. Andreas die beiden kirchlichen Brenn-
punkte innerhalb der Stadt St. Andrä. 

17:50 Einläuten der „Langen Nacht“
in allen sieben Kirchen der Stadtpfarre St. Andrä.

18:00 „Wo ist Paracelsus?“
Eine spannende Rätselrallye für Kinder auf den Spuren des
berühmtesten Schülers der St. Andräer Domschule.

18:00 Herz-Jesu-Vesper
in der Basilika Maria Loreto mit Lavanttaler Chören.

18:45 Die verbotenen Gärten
Wanderung von der Basilika zur Domkirche über den neuen
Panoramaweg – mit Geschichten aus der Geschichte und In-
strumentalmusik.

20:00 Hemma. Was für eine Frau!
Eine Aussicht auf den Carinthischen Sommer 2017 in St. An-
drä und das Hemma-Spiel im September.

20:30 Arkadenkino: Verstehen Sie die Béliers?
Ein heiter/besinnlicher Film über das Leben besonderer
Menschen. Vom Regisseur von „Ziemlich beste Freunde“.

ca. 22:00 Ausklang bei einer Arkadenagape

84
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Pfarrkirche St. Walburgen
St. Walburgen 3, 9372 Eberstein
Kontakt: Cindy Schratzer
Tel.: 0664/3801119

Die Pfarrkirche liegt am Fuße der Saualpe in der
Gemeinde Eberstein und ist eine ehemalige
Wehrkirche. Ihre Befestigungsmauern wurden
um 1900 abgetragen. 
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Programm zur „Langen Nacht der Kirchen“ 19:00
Das detaillierte Programm stand zur Drucklegung noch
nicht fest – Informationen in der Pfarrkirche oder im
Internet (www.langenachtderkirchen.at/kaernten)

17

Evangelische Kirche Fresach
Dorfplatz 48, 9712 Fresach
Kontakt: Evang. Kulturzentrum Fresach
Tel.: 0699/11063656

In der evangelischen Pfarre Fresach ist ein
historisches Gebäudeensemble aus der Zeit
kurz nach Erlass des Toleranzpatentes von
1781 erhalten geblieben, das sich in seinem
Bestand seit damals kaum verändert hat. 

Konzert mit Kohelet3 19:00
Kohelet3 interagiert ungemein swingend und interpre-
tiert Altes wie Eigenes frisch, fröhlich, spontan ohne wis-
senschaftlichen Phlegma oder akademische Sterilität,
vielmehr mit lang gezogenen Tönen und Schleunigern,
mal jazzig, mal folkig, immer mit vehementer Leiden-
schaft.

57
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17:50 Einläuten in eine Nacht voller Schätze

18:30 - 19:15 Schätze der Romanik
Tauchen Sie ein in die Welt der Romanik! Führung durch die
Bischofskapelle und die Krypta mit Diözesankonservatorin
Dr. Rosemarie Schiestl.

19:30 - 20:30 Schätze der Kärntner Kirchen
Führung durch die Kostbarkeiten der Schatzkammer Gurk
mit Diözesankonservatorin Dr. Rosemarie Schiestl.

21:00 Der Schatz der Kirche – Meditative Abendmesse
mit besonderer musikalischer Gestaltung durch
Kärnt`n`Irish – Shauna und Alexander.
Zelebrant: Vikar Mag. Michael Lercher

Late Night-Shopping und Sektverkostung
Schmökern Sie im NEU eröffneten Domladen und entde-
cken Sie den einen oder anderen Schatz zum Mitnehmen.
Genießen Sie die Sektverkostung der Firma Schlumberger.

Dom zu Gurk und Stift Gurk
Domplatz 11, 9342 Gurk
Kontakt: Stift Gurk
Tel.: 04266/8236

Der Gurker Dom ist eine romanische Kirche
aus dem 12. Jh. und gilt als eines der bedeu-
tendsten Bauwerke europäischer Sakralkunst,
zu den Besonderheiten zählen vor allem die
100-säulige Krypta, die Bischofskapelle, das
berühmte Fastentuch und die Pietà von Ra-
phael Donner. 
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Pfarrkirche Berg
Berg 3, 9771 Berg
Kontakt: Pfarrer Josef Allmaier
Tel.: 0676/87728302

Die Pfarrkirche ist Mariä Geburt geweiht. Die
1267 erstmals erwähnte Kirche ist ein spätroma-
nischer Bau. In der zweiten Hälfte des 15. Jahr-
hunderts wurde sie zur Wehrkirche umgebaut.
Der Chor ist außen und innen in seiner spätro-
manischen Form erhalten.

„Lange Nacht der Kirchen und 750 Jahre Berg im Drautal“ 20:00
Es wird eine stimmige Licht-Gestaltung des Kirchenraumes
der Pfarrkirche Berg geben.

Der Abend soll wie „aus einem Guss“ erzählt werden, dabei
kommen Anekdoten und Historisches zu Wort.
Infos aus der Pfarrchronik präsentieren die Geschichte Bergs.
Im Wechsel mit musikalischen Stationen aus den letzten 500
Jahren vergegenwärtigt sich die Geschichte.
Um den Abend noch griffiger zu gestalten, wird eine Anekdote
aus der Geschichte szenisch gespielt – in der Handlung eines
Disputs – in Originalverkleidung zwischen Paolo Santonino und
Pfarrer Obrist.
Durch den Abend führt ein ERZÄHLER.
Das Ensemble PERIGE VOCALIS übernimmt instrumental und
vokal den musikalischen Part.
Zu vorgerückter Stunde soll nach der Stärkung von Gehirn und
Seele auch der Leib gestärt werden in der VERKÖSTIGUNG mit
der „Santonino Schlemmersuppe“.

Wer es probieren möchte, kocht eine mittelalterliche Suppe
nach Originalrezept. Ebenso liegt das Originalmenü aus Santo-
ninos Tagebüchern von 1485 auf.

51
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Stadtpfarrkirche Bleiburg/Pliberk
Europaplatz 1, 9150 Bleiburg/Pliberk
Kontakt: Pfarre Bleiburg/Pliberk
Tel.: 04235/2032

Die Stadtpfarrkirche wurde im 16 Jahrhun-
dert (nach dem Vorgängerbau aus dem 14.
Jh.) neu errichtet. Die pneumatische Orgel
wurde am Beginn des 19. Jh. errichtet und
2002 restauriert.

17:00 Treffpunkt in Einersdorf/Zbiraliˇ̌sče v Nonˇ̌ci vasi
Kinderprogramm mit Andacht ( Erstkommunionkinder und VS
Heiligengrab). Anschließend Fußwanderung nach Bleiburg/
Otroški spored, pobožnost in pešpot v Pliberk.

18:30 Programm in der evangelischen Kirche
500 Jahre Reformation. Begegnung der beiden Schwesterkir-
chen mit Pfarrer Igor Vukan und Ivan Olip. Musikalische Gestal-
tung: „Die Singers“ / Spored v evangeličanski cerkvi ob 500 let-
nici reformacije z ̌zupnikoma Igorjem Vukanom in Ivanom Oli-
pom ob glasbeni spremljavi skupine „Die Singers“.

19:30 Stadtpfarrkirche Bleiburg
Kirchenchor „Gorotan“ aus St. Michael unter der Leitung von Al-
bert Krajger / V farni cerkvi poje cerkveni zbor „Gorotan“ iz Šmi-
hela pod umetniškim vodstvom Alberta Krajgerja.

20:00 Kirchenführung und Meditation
mit Dechant Ivan Olip / Vodstvo po farni cerkvi in meditacija z
dekanom Ivanom Olipom. 

20:15 „Musik der Klassik“
mit Veronika Gerdey (Klavier), Verena Jamer (Querflöte) und
Alexandra Petscharnig (Violoncello) und dem deutschen Kir-
chenchor mit Veronika Gerdey / Klasična glasba, ki jo izvajajo Ver-
onika Gerdey (klavir), Verena Jamer (prečna flavta) in Alexandra Pet-
scharnig (violončelo).
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„Petzenquintett“ 20:45
mit Norbert Haimburger / „Petzenquintett“ pod vodstvom
Norberta Haimburgerja.

The Band „Romantic Melodies“ 21:10
mit Veronika Gerdey (Klavier), Verena Jamer (Querflöte), Ale-
xandra Petscharnig (Violoncello), Norbert Haimburger (Gi-
tarre), Helmut Krop (Drums & Percussion) / Romantične melo-
dije, ki jih izvajajo omenjeni glasbeni umetniki.

Abschluss und Segen 21:30
danach Agape mit Messweinverkostung vor der Kirche / Zakl-
juček in blagoslov, nato agapa in pokušnja mašnih vin pred
cerkvijo.

Geschichten über Jesus und Kirchenkino 18:00
In der katholischen Kirche in Afritz am See treffen wir
uns zum Einläuten der „Langen Nacht der Kirchen“.
Dann sind Geschichten von Jesus zu hören.
Anschließend findet ein Kirchenkino für Jung und Alt
mit „Jesus begegnet den Menschen“ statt.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!

17

Pfarrkirche Afritz
Dorfstraße 41, 9542 Afritz
Kontakt: Margret Mayer (Tel.: 0650/2577007)
und Christina Trattnig (Tel.: 0664/5042642)

Die Kirche, 1516 erstmals urkundlich erwähnt,
ist ein gotisches Bauwerk, das später verändert
wurde. An der Nordwand wurden 1970 die um
1500 gemalten Fresken freigelegt.
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Kath. Pfarrkirche Arriach und evang.
Pfarrgemeinde Arriach
Arriach 34, 9543 Arriach
Kontakt: Sylvia Fercher, Tel.: 0699/17078845
Friedhelm Ofner, Tel.: 0664/3226322

Die kath. Pfarre St. Philippus und Jakobus und
die evangelische Pfarrgemeinde (Vier-Evange-
listen-Kirche) haben ein gemeinsames Pro-
gramm für diesen Abend erarbeitet. 

Kunst und Kultur in der Kirche

18:00 Einfluss der christlichen Religionen auf das Kunst- und
Kulturleben
mit besonderer Betrachtung der Kunstwerke in den Arria-
cher Kirchen – in der katholischen Kirche Arriach.

Ökumenisches Buffet

20:00 Chorkonzert des MGV Innerteuchen mit Ossi Huber
Chorleitung: Reinhard Kohlweiß – für das Konzert wird Ein-
tritt verlangt – in der evangelischen Kirche Arriach.

Imbiss und Getränke
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Loibltal/Brodi – St. Leonhard
Pfarrkirche St. Leonhard
Kontakt: Rosemarie Spök
Tel.: 0699/15997577

Die Kirche Alt- St. Leonhard stand am Fuße des
Loiblberges. Der Grundstein für Neu St. Leonhard
wurde 1859 gelegt. Das Kirchengebäude ist im
neugotischen Stil gebaut.
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Pflanzen der Bibel 20:00
Meditation – Bibeltexte – Lieder
Treffpunkt auf dem Schöpfungsweg

17

Pfarrkirche Gottestal/Skočidol
Friedensweg 1, 9241 Wernberg
Kontakt: Prov. Suresh Babu Meriga
Tel.: 0676/87725165

Die Kirche ist der Heiligen Margareta geweiht.
Die Kirche wurde im gotischen Stil erbaut, der
jetzige Teil stammt größtenteils aus dem Jahr
1862, da die alte Kirche 1775 einem Feuer zum
Opfer fiel.
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Die Pfarrjugend singt und musiziert 20:00
Vorstellung der Filmdokumentation:

Pfarrer Suresh Meriga im Dialog mit Jugendlichen der
Pfarre zu den Themen: Die heutige Jugend und ihre Ein-
stellung zur Kirche; Ich glaube an Gott, weil...; Ich glaube
nicht an Gott, weil...

Eucharistie und Schlusssegen
Essen, Trinken, Diskutieren, Singen, Tanzen, Spielen und 21:00

Musizieren im Pfarrhof (bis 23.00 Uhr).



72 Pfarrkirche St. Sebastian/Launsdorf
9313 St. Georgen 

Kontakt: Dipl. PAss. Martha Weisböck
Tel.: 0676/87727182

Die Kirchen unserer Pfarre bergen jahrhun-
dertealte Schätze in einem Umkreis von weni-
gen Kilometern. Auf der „Wanderung durch
die Nacht“ werden wir von Michael Kopp,
Priester und herzhafter Lacher, begleitet. Er
wird sein Kabarett „Wie Schnecken checken“
zum Besten geben. Unsere Kraftspender wer-
den biblischer Humor, Weisheit und Freude
von Kirche zu Kirche sein.

„Wie Schnecken checken“ Kabarettwanderung

18:00 Treffpunkt Pfarrkirche Launsdorf
Kabarett in der Pfarrkirche.

18:30 Abmarsch nach Gösseling
Nach 3,5 km erreichen die Pilger die Kirche Gösseling.

19:30 Kabarett
Anschließend gibt es eine kleine Schneckenstärkung.
Um 20.00 Uhr Abmarsch, nach 2 km erreichen die Pilger
die Kirche St. Martin.

20:45 Kabarett
in der Kirche St. Martin/Hochosterwitz.

21:15 Abmarsch nach St. Sebastian
Nach 3,5 km erreichen die Wanderer St. Sebastian.

ca. 22:00 Kabarett

Anschließend gemütlicher Ausklang mit Stärkung am
Lagerfeuer. Für eine Rückfahrtgelegenheit nach Launs-
dorf ist gesorgt. Strecke: ca. 9 km, Gehzeit: ca. 2,30`.
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Pfarrkirche Feistritz/Gail
Ziljska/Pistrica
Feistritz 1, 9613 Feistritz
Kontakt: Katholisches Bildungswerk
Tel.: 0463/58772420

Die Pfarrkirche Hl. Martin, urkundlich 1182
erwähnt, seit 1424 Pfarre, ist ein spätgoti-
scher Bau aus dem 15. Jh. Sie liegt auf dem
Berg oberhalb des Ortes, vom Friedhof um-
schlossen.
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Batnight - Fledermäuse live beobachten 20:30

Von 20.30 bis 22.00 Uhr können im Rahmen der „Langen
Nacht der Kirchen“ Fledermäuse live beobachtet wer-
den. Begleitet wird der Abend von einem Fledermaus-
spezialisten der Arge NATURSCHUTZ aus Klagenfurt.

Die Batnight bietet allen Teilnehmern einzigartige Ein-
blicke in das Leben der Fledermäuse. Wo leben sie, was
fressen sie und viele weitere spannende Themen warten
auf Sie. Der Höhepunkt dieser Veranstaltung ist der
abendliche Ausflug der Fledermäuse aus dem Kirch-
turm. Mittels Fledermaus-Detektoren werden die Ultra-
schallrufe der Tiere für jedermann hörbar gemacht. Las-
sen Sie sich von der Vielfalt der Schöpfung überraschen.

(Bitte beachten Sie: Beobachtungen sind nur bei gutem
Wetter möglich. Daher findet die Veranstaltung bei
Schlechtwetter nicht statt.)
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Pfarre St. Paul im Lavanttal
Verein „Benedikt be-WEG-t“
Kontakt: Maria Wright/Stiftspfarramt St. Paul
Telefon:  0676/87727145/04357/2019-54

Einladung zur einer Pilgerwanderung mit dem
Verein „Benedikt be-WEG-t“, der Stiftspfarre St.
Paul, der Pfarre St. Martin/Benediktweg und dem
Benediktinerstift St. Paul. 

18:00 Pilgerwanderung
Beim Stift St. Paul werden Fahrtgemeinschaften gebildet
und es geht es zur Kirche am Windischen Weinberg, nach ei-
ner Andacht führt der Pilgerweg über St. Martin zur Stifts-
kirche St. Paul.
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Kloster Wernberg
Klosterweg 2, 9241 Wernberg
Kontakt: Dipl. PAss. Waltraud Kraus-Gallob MA
Tel.: 0676/87722408

Das Schloss Wernberg dient seit 1935 den Mari-
annhiller Missionsschwestern vom Kostbaren
Blut als Kloster, Bildungs- und Gästehaus. Es ist
ein  Ort der Gastfreundschaft, der Begegnung
und des Dialogs, ein Ort des gemeinsamen Le-
bens und Lernens für Jung und Alt. 
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19:00 Atem schöpfen – Frauenliturgie
Frauen feiern Liturgie – sie erzählen einander vom Glauben

und der Hoffnung, sie teilen ihre Erfahrungen. Die göttliche
Kraft, die in jeder Frau wohnt, wird spürbar. Eine gestaltete
Mitte, Lieder, Texte aus der Heiligen Schrift, Tänze und an-
dere kreative Elemente bilden den Rahmen dieser Feier.
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Pfarrhof Klein St. Paul
Badstraße 1, 9373 Klein St. Paul
Kontakt: Pfr. Mag. Jacek Wesoly
Tel.: 0676/87728430

Die spätgotische Saalkirche mit romanischem
Kern hat ein steiles Satteldach. Der mächtige
Turm mit Spitzhelm steht südlich des Chors.
Nördlich ist eine gotische Kapelle angebaut.
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Amerikanin in Kärnten 19:00
Leseabend mit Buchautor John Winchester im Pfarrhof
anschließend Agape.

17

Pfarrkirche Zammelsberg
Zammelsberg 1, 9344 Zammelsberg
Kontakt: Stefan Walcher
Tel.: 0664/4403237

Die dem heiligen Georg geweihte Kirche wurde
zwischen 1050 und 1065 erstmals erwähnt und
1131 als Pfarrkirche genannt. Die Kirche ist von
einer ehemals wehrhaften Friedhofsmauer
umgeben.

99

Grill&Chill im Pfarrgarten (bei Schönwetter) 18:00

„Zeit und Raum für GeDanken“ 20:30
Multimediales Nachtkonzert

Mitwirkende: Jugendtreff Zammelsberg, Die 3 Stimmen,
Waltraud Merl, Kärntner Harfenklang, Peter Prammer-
dorfer (Gitarre), u.a.
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Wolfsberg
Markuskirche, Haus St. Benedikt, evangeli-
sche Kirche, Jugendzentrum Avalon
Kontakt: Jakob Mokoru
Tel.: 0676/87722465

In der Markuskirche beginnt das Wolfsberger
Programm. Die Kirche ist spätromanischen
Ursprungs. Der Turm hat zwei Schallfenster-
geschoße und trägt einen barocken Zwiebel-
helm. Im Innenraum ist noch das basilikale
Raumschema der Romanik zu erkennen. 

17:50 Einläuten der „Langen Nacht“
Die Glocken aller Wolfsberger Kirchen läuten.

18:00 Hoch hinaus im Herzen der Stadt
19:00 Der Turm der Markuskirche steht weithin sichtbar im Herzen
20:00 des Lavanttales und der Stadt Wolfsberg. In der nach einem

Aufstieg von 141 Stufen erreichbaren Türmerstube des 72 Me-
ter hohen Turmes wurde bis in die 1960er Jahre eine ständige
Feuerwache unterhalten. An diesem Abend kann der Turm zu
jeder vollen Stunde besichtigt werden.

18:30 Mocktailbar der Katholischen Jugend
Beginn des Jugendprogramms im Haus St. Benedikt (ehem. 
Kapuzinerkloster) mit köstlichen Mocktails (alkoholfreien 
Cocktails) und kleinen Snacks.

19:00 Lange Nacht der Jugend
Buntes Jugendprogramm der Jungen Kirche am Gelände 
des Hauses St. Benedikt in Wolfsberg.  Mit dem KJ-Riesenki
cker, Slackline, „Wer wird Biblionär?“, Crocket u.v.m.

19:00 Luthers Thesen heute
Wir würden Martin Luthers Thesen aussehen, würde er
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sie heute formulieren? Welche Forderungen sind aus
ökumenischer Sicht schon erfüllt? Ein Nachspüren im Re-
formationsgedenkjahr mit Pfarrerin Renate Moshammer
in der evangelischen Kirche Wolfsberg.

Oh my God – ökumenischer Jugendgottesdienst 21:00
Im Reformationsgedenkjahr gemeinsam feiern – in be-
sonderer Atmosphäre mit toller Musik für Jugendliche
und Junggebliebene. In der Markuskirche feiern mit uns
Diözesanjugendseelsorger Gerhard Simonitti und
Pfarrerin Renate Moshammer.

Open Night im Avalon 22:00
Zum Ausklang der „Langen Nacht“ lädt das kath. Ju-
gendzentrum Avalon zur „Open Night“.

17

Kirche St. Martin bei Feldkir-
chen / Klein St. Veit
Klein St. Veit, 9560 Feldkirchen
Kontakt: Andreas Goritschnig
Tel.: 0676/9193828

Die Kirche wurde 1136 erstmals erwähnt, ist
ein gotischer Bau (im Kern romanisch) und
von einer Friedhofsmauer umgeben.  Außen
befindet sich ein Christophorus-Fresko (16. Jh.)
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Kirche ist mehr als nur ein Gebäude 20:08
mehr als nur Beten, Singen und Predigt hören. Was Kir-
che sonst noch ist, tut und bedeutet, dazu hören Sie
um „8 nach 8“ (=20.08 Uhr) Interessantes und Amüsan-
tes in Wort und Ton.

Die preisgekrönte Buchautorin Elisabeth Ebenberger (Braz
/Vorarlberg) liest aus eigenen Werken. Dazu musizieren
Ilse Schöffmann und Andreas Goritschnig im Duett auf
der steirischen Harmonika.
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Feldkirchen: Kirche St. Michael
9560 Feldkirchen
Kontakt: Pfr. Br. Wolfgang Gracher SDB
Tel.:  0676/87728152

Die Filialkirche von Feldkirchen wurde 1387
erstmals erwähnt, ist 1537 abgebrannt. Da-
nach wird das gotische Kirchlein barockisiert.
Anfang des 19. Jh. gab es zahlreiche bauliche
Veränderungen.

20:00 Spirit of St. Michael  mit Klavier, Orgel und Sopran.
ca. 20:40 Dr. Hans Neuhold

– die Kirche St. Michael in ihren Zeichen verstehen.
21:00 Männervesper und Meditation

mit dem Gebetskreis Feldkirchen.
ca. 21:30 Heilige Messe bei Kerzenlicht und mit Taizé Liedern.
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Pfarrkirche Zeltschach
Zeltschach 8, 9360 Friesach
Kontakt: Prov. Robert Wurzer
Tel.: 0676/87727160

Die Kirche wurde erstmals zwischen 1060 und
1068 erwähnt. Das Gotteshaus ist ein sehr statt-
licher gotischer Bau mit einem romanischen
Turm. Die Kirche wurde um 1900 historisierend
erneuert.
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18:30 Gebet für Kinder
Danach Einladung in den Pfarrhof und Impuls zur Kindheit 
der Großeltern „Reichtum und Armut heute“.



„Sein Antlitz“
Die Botschaft der Evangelien

20:00
Janko Krištof, Pfarrer von Ludmannsdorf und St. Egyden,
bringt die Bibel wieder auf die Bühne – diesmal steht
das Neue Testament im Mittelpunkt.

Je öfter man einen Text hört, desto weniger hört man
auf ihn. So geht es heute vielen Menschen, wenn sie im
Gottesdienst Bibeltexte hören. Und dabei gilt die Bibel
- allein literarisch - als Meisterwerk, und für Christen ist
sie der Ausdruck der Verbindung von Gott und Mensch,
von Himmel und Erde.

In der szenischen Darstellung präsentiert Janko Krištof,
bekannt von den Inszenierungen „Bruder Jesu“ und
„Der Prophet“, einige der schönsten und zentralsten
Texte des Neuen Testaments. Auf existenzielle Weise
wird Gottes-Wort in Menschen-Wort erlebbar und eine
Brücke geschlagen in die Gegenwart. Spüren Sie die Un-
mittelbarkeit der biblischen Botschaft und die Intensität
der Sprache.
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Pfarrzentrum St. Veit an der
Glan
Kirchplatz 1, 9300 St. Veit an der Glan
Kontakt: Pfr. Rudolf Pacher
Tel.: 04212/2287

Die Kirche ist dem hl. Veit geweiht und ist ein
kleiner, spätgotischer Bau, der in der Mitte des
17. Jh. verändert wurde. Das Gebäude besteht
aus einem einschiffigen Langhaus und einem
eingezogenen Chor. 
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Pfarrkirchen Greifenburg und
Waisach
9761 Greifenburg
Kontakt: Pfr. Harald Truskaller
Tel.: 04712/321

Die Pfarrkirche Greifenburg wurde 1229 erst-
mals erwähnt und der Bau 1521 vollendet. Die
Kirche St. Nikolaus (im Bild) wurde 1423 ge-
weiht, später im Stil des Barock neu ausgestat-
tet und im 19. Jh. teilweise erneuert.

19:00 Beginn in der Pfarrkirche St. Katharina (Greifenburg)
Das genaue Programm stand zur Drucklegung noch nicht
fest – nähere Informationen in der Pfarrkirche oder unter
www.langenachtderkirchen.at/kaernten.

Anschließend an das Programm in Greifenburg:

Fackelmarsch nach Waisach in die Pfarrkirche St. Nikolaus
Die Ankunft ist für ca. 20.45 Uhr geplant. Danach wird es
auch in der Pfarrkirche St. Nikolaus (Waisach) ein Programm
geben, das zu einem späteren Zeitpunkt (siehe oben) be-
kannt gegeben wird.

Agape
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Dom von Maria Saal
Domplatz 1, 9063 Maria Saal
Kontakt: Stefan Schweiger
Tel.:0664/3413145

Ein besonderer Abend im Maria Saaler Dom.

Kultur.Raum.Kirche
Als wir uns mit Kultur.Raum.Kirche im vergange-

nen Jahr erstmals an der „Langen Nacht der
Kirchen“ beteiligten, ahnte niemand, dass
weit mehr Menschen als erwartet unserem Aufruf folgen
würden, weswegen der Plan, den Dom im Stundenrhyth- 20:00
mus mit Orgelmusik zu bespielen, kurzfristig verworfen
werden musste und an seine Stelle ein vierstündiges
Konzert trat.

Grund genug für uns, auch heuer mit dabei zu sein, wenn
es darum geht, den BesucherInnen die Möglichkeit zu
geben, diesen Ort der Andacht einmal ganz anders zu
erleben und wahrzunehmen. Nicht Gottesdienst, nicht
Konzert, vielmehr Stunden voller Inspiration sollen es
sein, welche die MusikerInnen euch bereiten wollen.

Bewusst verzichten wir auf große Besetzungen und geben
dem solistischen Spiel den Vorzug, überdies folgt der
Ablauf keinem vorbestimmten Programm –  den
improvisatorischen Fähigkeiten der Ausführenden sind
somit keine Grenzen gesetzt.

Marin Ragger, Oren Kirschenbaum – Orgel
Monika Toth, Marco Piantoni – Violine
Andoni Mercero –  Viola
Piroska Baranyai  – Cello
Zaynab Martin – Kontrabass
Igor Davidovics – Theorbe
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Pfarrkirche Innerteuchen (Hl. Kreuz)
Innerteuchen 5, 9543 Arriach
Kontakt: Johanna Glaunach
Tel.:  0650/7120257

Die Kirche wurde 1768 als Klosterkirche dem Hei-
ligen Kreuz geweiht und 1792 zur Pfarrkirche um-
gewandelt. Die kleine südlich ausgerichtete Kir-
che bildet den Ostflügel der ehemaligen Kloster-
anlage.

18:00 Geschichten vom lieben-(den) Gott
Menschen finden den Zugang zu Geschichten über das ge-
lesene, das geschriebene und das gesprochene Wort. Bilder
wiederum eröffnen einen anderen Zugang zu Geschichten.

Sie hören und sehen an diesem Abend faszinierende Bilder,
tiefsinnige, einfache und lustige Geschichten. Zusammen-
gestellt und gelesen von Judith Kienzer.

Die Frauensinggruppe Arriach unter der Leitung von Heide
Madritsch sorgt für die musikalische Gestaltung.

Für Erwachsene und Kinder ab dem 7. Lebensjahr.
Dauer: ca. 1 Stunde

Pause mit Imbiss

20:00 Geschichten vom lieben-(den) Gott
Zweite Vorstellung
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Pfarrkirche Liesing
Liesing 5, 9653 Liesing
Kontakt: Dipl.-Dok. Ilona M. Wolff-Lübbert
Tel.: 0676/87722436

Die ursprüngliche Kirche wurde vermutlich
im 14. Jh. erbaut, fiel jedoch einem Feuer zum
Opfer. Der heutige Bau wurde im 17. Jh. be-
gonnen, innen vieles barockisiert. Bedeut-
sam sind vor allem die in der Kirche befind-
lichen  Flügel des spätgotischen Altars.

PASSION
Ein Schauspiel über das Mysterium des Jesus von Nazareth

19:30
Jene ganz besondere szenische Darstellung der letzten
Stunden Jesu Christi wird in der Pfarrkirche Liesing aufge-
führt. Ilona M. Wulff-Lübbert verfasste das Schauspiel
PASSION, dessen mitreißende und tief bewegende Urauf-
führung am 21. August 2015 auf der Klosterruine Arnold-
stein stattfand.

Es werden in dieser beeindruckenden Produktion nicht nur
Szenen gelebten Christentums in seinen Ursprüngen sicht-
bar gemacht, sondern zugleich wird ein intensiver Brücken-
schlag zur Jetztzeit gesetzt, der aktueller nicht sein kann.

Das Schauspiel PASSION bietet dem Publikum eine inten-
sive, zum Nachdenken anregende und berührende Ins-
zenierung. Beeindruckend auch, wie selbstverständlich
die Frauen in der szenischen Gestaltung um den Mann aus
Nazareth ihren Platz haben.
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Kath. und evang. Kirche, Galerie Tichy
Pörtschach am Wörthersee
Kirchplatz 11/Kirchplatz 8, 9210 Pörtschach
Kontakt: Roland Loibnegger
Tel.: 0676/844051215

Zum zweiten Mal werden in der Johanneskir-
che und in der Heilandskirche in Pörtschach
am Wörthersee Programmpunkte zur „Langen
Nacht“ angeboten - ein besonderes musikali-
sches Highlight. 

18:00 - 19:00 Kulturstammtisch Pörtschach & Pörtschacher Zeitung
Führung durch die Galerie Tichy.
„THIS IS IT – Ein Tanz der Farben“
Musikalische Umrahmung: Musikschule Pörtschach
Lesung: „Ein Lebenswerk“ – Barbara Wagner-Tichy

19:00 - 20:00 Musikalische Andacht & 500 Jahre Reformation
Musikalische Umrahmung: Singgemeinschaft Pörtschach
Andacht: Pfr. Joseph Tambi Mula
Vortrag „500 Jahre Reformation“ – Pfarrer Martin Madrutter
in der evang. Heilandskirche.  

20:00 - 20:10 Der gemeinsame Weg zur kath. Kirche

20:10 - 20:20 Musikalische Andacht – Musikschule Pörtschach
Andacht: Pfr. Martin Madrutter

20:20 - 21:20 Classic meets Musical
Vocal: Margot Loibnegger & Marianne Wienerroither & Sa-
bine Neibersch; Saxophon: Alexandra Lassnig; Klavier: Her-
wig Gratzer – in der kath. Johanneskirche.

ab 21:30 Pfarrheuriger im Pfarrgarten neben der Johanneskirche
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Pfarrkirche Hl. Markus in
Amlach - kath. Pfarrkirche
Unteramlach 17, 9800 Spittal 
Pfarramt Spittal (04762/2761) oder Katholi-
sches Bildungswerk (0463/5877-2420)

Die Kirche ist ein spätgotischer, 1756 reno-
vierter Bau mit polygonal geschlossenem
Chor und Dachreiter mit Zwiebelhelm. Die
Ausstattung stammt aus der Zeit des Barocks
und aus dem 19. Jh. Die Sakristei liegt an der
Chornordseite mit einer spätgotischen Tür.
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Heilige Messe im Zeichen der Schöpfung 19:00

„Bewahrung der Schöpfung“ 20:00
Kurzvortrag „Bewahrung der Schöpfung“ und Arten-
schutz als Aufgabe der Kirche.

Batnight – Fledermäuse live beobachten 20:30
mit einem Fledermausspezialisten der Arge NATUR-
SCHUTZ aus Klagenfurt.

Die Batnight bietet von 20.30 bis 22.00 Uhr allen Teil-
nehmern einzigartige Einblicke in das Leben der Fleder-
mäuse. Wo leben sie, was fressen sie und viele weitere
spannende Themen warten auf Sie. Der Höhepunkt die-
ser Veranstaltung ist der abendliche Ausflug der Fleder-
mäuse aus dem Kirchturm. Mittels Fledermaus-Detek-
toren werden die Ultraschallrufe der Tiere für jeder-
mann hörbar gemacht. Lassen Sie sich von der Vielfalt
der Schöpfung überraschen.



Pfarrkirche Maria Elend/Podgorje
Maria Elend/Podgorje 6, 9182 Maria
Elend/Podgorje 
Kontakt: Pfarramt (Tel.: 04253/304) oder Kath.
Bildungswerk (0463/5877-2420)

Die Wallfahrtskirche Maria Elend gehört mit
ihren Kunstschätzen zu den schönsten Kirchen
des Rosentales. Jahrhunderte hindurch fanden
hier fromme Wallfahrer bei Maria im Elend
Trost und Hilfe. 

20:30 Batnight - Fledermäuse live beobachten

Von 20.30 bis 22.00 Uhr können im Rahmen der „Langen
Nacht der Kirchen“ Fledermäuse live beobachtet wer-
den. Begleitet wird der Abend von einem Fledermaus-
spezialisten der Arge NATURSCHUTZ aus Klagenfurt.

Die Batnight bietet allen Teilnehmern einzigartige Ein-
blicke in das Leben der Fledermäuse. Wo leben sie, was
fressen sie und viele weitere spannende Themen warten
auf Sie. Der Höhepunkt dieser Veranstaltung ist der
abendliche Ausflug der Fledermäuse aus dem Kirch-
turm. Mittels Fledermaus-Detektoren werden die Ultra-
schallrufe der Tiere für jedermann hörbar gemacht. Las-
sen Sie sich von der Vielfalt der Schöpfung überraschen.

(Bitte beachten Sie: Beobachtungen sind nur bei gutem
Wetter möglich. Daher findet die Veranstaltung bei
Schlechtwetter nicht statt.)
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Pfarrkirche Lind
Lind 23, 9753 Lind 
Kontakt: Karoline Kaufmann
Tel.: 0664/9232174

Die 1262 erstmals erwähnte Kirche ist dem hl.
Bartholomäus geweiht, in ihrem Äußeren
überwiegend durch ein spätbarockes, aus der
zweiten Hälfte des 18. Jh. stammendes Er-
scheinungsbild gekennzeichnet. 
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Kirchen und Wandern
Die Pfarren Lind und Steinfeld planen auch in diesem Jahr

ein gemeinsames Programm zur „Langen Nacht der 
Kirchen“, zu dem sie herzlich einladen.

Andacht 16:00
mit P. Franz Medryk, SCJ in der Kirche Lengholz (Hl. Lambert)
mit musikalischer Begleitung.

Wanderung über Blasnig nach Kleblach
In Kleblach Rast und Labung.

Weiterwandern zur Pfarrkirche Lind (Hl. Bartholomäus)

Musikalischer Abschluss 19:00
in der Pfarrkirche Lind.
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Eine Initiative von:

Katholische Kirche Kärnten

Evangelische Kirche Kärnten

Altkatholische Kirche Kärnten

Rumänisch-orthodoxe Kirche
Kärnten

Serbisch-orthodoxe Kirche
Kärnten


